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Gärtnerei Harmsen
 Regional · einzigaRtig · gut

Carsten-georg Harmsen · am Stuhrgraben 18 · 28816 Stuhr-Brinkum
anfahrt: An den Ruschen oder Am Stuhrgraben, direkt an der A1
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Öffnungszeiten Mai: 
Mo. – Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–15 Uhr
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Hängepetunie 
„Surfinia“, 
12er Topf, in 
vielen Farben

 nur £ 2,-
Schnee
flockenblume 
11er Topf, weiß, 
rosa, blau
 nur £ 1,-

Sommerblumen – Festival 

Besuchen Sie 
uns auf Facebook!

erleben Sie die größte Vielfalt an Beet- und 
Balkonpflanzen aus eigener Produktion

Qualitätsblumen-

erde und Dünger 

nach eigener 

Rezeptur sowie 

eigene Gemüse- 

und Kräuter-

pflanzen

0421 / 1 44 11

NEUSTADT
OBERVIELAND
WOLTMERSHAUSEN

REDAKTION
Rike Füller
Tel. 04 21 - 36 66 114
Fax 0421 - 36 66 160 
rike.fueller@weserreport.de

ANZEIGEN
Tel. 04 21 - 36 66 -156/-142

ZUSTELLUNG
Tel. 04 21 - 36 66 350
vertrieb@weserreport.de

Sonntag, 14. Mai
Apotheke im
Real Habenhausen
Steinsetzerstraße 15
‡ 8 30 52 80

Montag, 15. Mai
Arsterdamm-Apotheke
Arsterdamm 136
‡ 82 55 77

Dienstag, 16. Mai
sk-Apotheke im Real-
Duckwitzstraße
Duckwitzstraße 55
‡ 51 30 24
Hansa-Apotheke
Woltmershauser 
Straße 215 a
‡ 54 08 04

Mittwoch, 17. Mai
Fontane-Apotheke
Karl-Lerbs-Straße 2
‡ 55 33 22

Donnerstag, 18. Mai
Huckelriede-Apotheke
Kornstraße 607
‡ 87 15 30

www.apotheken.de
www.aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

RI K E FÜ L L E R

Alljährlich öffnen die Bremer 
Museen eine Nacht lang ihre 
Türen und Ausstellungsräu-
me für die „Lange Nacht der 
Museen“. Am 20. Mai ist es 
wieder soweit – auch auf 
der linken Weserseite. 

Links der Weser       Unter 
dem diesjährigen Motto „An-
ders sehen“ beteiligen sich 
auch die Weserburg, die Ge-
sellschaft für aktuelle Kunst 
und die Städtische Galerie an 
der „Langen Nacht der Mu-
seen“ am 20. Mai. Von 18 bis 1 
Uhr haben sie für Besucher ge-
öffnet. 

Zu den besonderen Rund-
gängen gehört der Besuch der 
Weserburg, Teerhof 20. Dort 
finden gleich mehrere Künst-
lergespräche statt, darunter 
mit John Isaacs und Marik-
ke Heinz-Hoek, die derzeit 
in der Weserburg ausstellen. 
In der GAK – Gesellschaft für 
aktuelle Kunst, Teerhof 21, 
haben Besucher die Möglich-
keit, Miniaturarbeiten Bre-
mer Künstler zu erwerben, 
etwa von Susanne Bollenha-
gen und Doris Weinberger. 
Die Städtische Galerie, Bun-

tentorsteinweg 112, eröffnet 
in diesem Jahr zur „Langen 
Nacht der Museen“ die neue 
Ausstellung „Norden“. Ge-
zeigt werden Gemälde zum 
Thema Landschaft der Künst-
ler Thomas Hartmann, Hart-
mut Neumann und Norbert 
Schwontkowski. 

Ursprünglich sollte zu-
dem die Militärgeschichtliche 
Sammlung am Niedersach-
sendamm ebenfalls Besucher 
empfangen. Der Verein für die 

Pflege der Sammlung in der 
Scharnhorst Kaserne musste 
die Teilnahme jedoch wieder 
absagen. Der Grund dafür ist 
die derzeitige Untersuchung 
aller Exponate, Sammlungen 
und Dekorationen der Bun-
deswehr auf Konformität der 
gesetzlichen Vorgaben. „Bis 
zum Abschluss dieser Bewer-
tung steht unsere Sammlung 
der Öffentlichkeit nicht zur 
Verfügung. Aus diesem Grund 
haben wir leider keine Mög-

lichkeit, an der ‚Langen Nacht 
der Museen‘ teilzunehmen“, 
teilten Heiko Hermans und 
Wilfried Drygala vom Verein 
nun mit. 

� Tickets kosten 12 Euro für 
Erwachsene. Zudem gibt es 
Familien-, Single-Familien-  
und Late-Night-Tickets. Infos 
dazu und zu allen Museen 
sowie zum Mobilitätsangebot 
erhalten Interessierte unter 
museeninbremen.de/lange-
nacht-bremen 

Eine Nacht für die Künste
Lange Nacht der Museen auch links der Weser / Militärgeschichtliche Sammlung fällt aus

Auch die Weserburg kann man zur „Langen Nacht der Museen“ besuchen.  Foto: av

Das Zuckerwerk, ein Verein 
von Bremer Kunstschaffen-
den aus Walle, wird bis zum 
3. Oktober als Hauptmieter 
des Lankenauer Höfts auf-
treten. Auch heute finden 
dort bereits Aktionen statt. 

Woltmershausen      Bereits 
am Freitag läuteten die vom 
Hafenressort, Bremenports 
und vom Beirat beauftragte 
Zwischenzeitzentrale (ZZZ) 
und der Verein Zucker e.V. 
die Sommersaison am Lan-
kenauer Höft ein. Der Verein 
tritt nun als Hauptmieter auf 
und hatte dem Ressort sowie 
der ZZZ ein Konzept für die 
Nutzung bis zum 3. Oktober 
vorgelegt (wir berichteten). 

Ein Hauptmieter war aus 
rechtlichen Gründen nötig. 
Sobald die Verkehrssicher-
heit und Nutzungsgenehmi-
gung der Innenräume geklärt 
seien, könne in den kom-
menden Wochen nach und 
nach „eine Sommeroase im 
Hafengebiet“ entstehen, wie 

es in einer Mitteilung der ZZZ 
heißt. Zentrales Organ soll ein 
Nutzerplenum sein, welches 

sich bereits am Freitag zum 
ersten Mal traf und für alle 
Interessierten offen ist. Dafür 

will der  Verein Zucker regel-
mäßige Bürozeiten anbieten, 
um alle Aktivitäten von Pro-
jektinteressierten aufnehmen 
und koordinieren zu können. 
Ideen jeder Art seien willkom-
men, heißt es weiter. 

Am heutigen Sonntag fin-
det ein improvisierter Café-
betrieb am Lankenauer Höft 
statt, zudem wird es Musik 
geben. Mit dem Programm 
bis zum 3. Oktober soll das 
leer stehende Objekt in Wolt-
mershausen als Ausflugsziel 
erhalten bleiben, nachdem 
der potenzielle Investor über-
raschend abgesprungen war. 
An Wochenenden und Feier-
tagen fährt zudem die Weser-
fähre „Pusdorp“ und verbin-
det die Landzunge mit der 
gegenüberliegenden Über-
seestadt auf dem Wasserweg. 

Gleichzeitig mit der Zwi-
schennutzung bleibe das Heft 
der Planung in der Hand des 
Hafenressorts. Unabhängig 
von der Zwischennutzung 
fordert der Beirat indes eine 
schnelle Neuausschreibung 
des Lankenauer Höfts.  (rf)

Lankenauer Höft hat einen Hauptmieter
Verein Zucker aus Walle übernimmt während der Zwischennutzung die Koordination 

Über den Sommer soll wieder Leben ins Lankenauer Höft ein-
ziehen. Hauptmieter ist der Verein Zucker e. V. Foto: Schlie

Führung auf dem
Flughafengelände

Neustadt       Der Natur-
schutzbund Deutschland 
(Nabu) bietet am Mittwoch, 
17. Mai, ab 11 Uhr, einen Blick 
hinter die Kulissen des Air-
ports Bremen. Auf dem Pro-
gramm steht ein geführter 
Rundgang zu den Lebensräu-
men von Weißstorch, Fuchs 
und Biene. Dabei erfahren die 
Teilnehmer, wie Flugbetrieb 
und Naturschutz zusammen-
passen und warum der Flug-
hafen nicht nur ein guter Ort 
zu Beobachtung der stähler-
nen Vögel ist. 

� Mitglieder bezahlen 12 
Euro, Nicht-Mitglieder 17 Eu-
ro. Anmeldungen und weitere 
Informationen sind unter 45 
82 83 64 und NABU-Bremen.de 
möglich.  (eb)

Anzeige

Italienische Spezialitäten genießen
Habenhausen       Hausge-
machte Pasta, Pizza und 
andere italienische Spezia-
litäten gibt es seit kurzem 
an der Borgwardstraße 2a 
bei Familie Bartucci. Denise 
und Luigi Bartucci haben 
dort gemeinsam mit ihren 
drei Kindern das Res taurant 
„Il Peperoncino“ eröffnet. 

Montags bis samstags 
bieten die Bartuccis dort 
von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr 

wöchentlich wechselnden 
Mittagstisch an, geöffnet ist 
durchgehend bis 22 Uhr. 
Sonntags  gibt es ab 10 Uhr 
Frühstück, geöffnet ist bis 
14.30 Uhr. 

Auch für größere Feiern 
mit bis zu 100 Gästen gibt 
es im „Il Peperoncino“ 
Platz. Reservierungen sind 
unter der Nummer 84 99 
38 77 möglich. 

(red)/Foto: Barth

Hospizdienst 
ist umgezogen
Neustadt       Der Ambulante 
Hospizdienst der Bremischen 
Schwesternschaft vom Roten 
Kreuz ist umgezogen. Am 
Mittwoch, 17. Mai, können 
von 14 bis 17 Uhr die neuen 
Räume besichtigt werden. In-
teressierte sind eingeladen, 
sich über den aktuellen Stand-
ort und die Angebote zu in-
formieren. Die neuen Räume 
befinden sich auf dem Gelän-
de des Roten Kreuz Kranken-
hauses, Eingang „Bewegungs-
bad“, Leinestraße 3. (eb)
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Anzeige

Parkplätze sind 
Ausschussthema
Neustadt       Der Verkehrs-
ausschuss des Beirats tagt am 
Dienstag, 16. Mai, 18 Uhr, im 
SOS-Kinderdorf, Friedrich-
Ebert-Straße 101, öffentlich 
zum Thema Parkplatzsituati-
on an der Delmestraße. (red)

Obervieland        Zwei be-
waffnete Männer überfi elen 
am Dienstagabend einen Su-
permarkt am Arsterdamm und 
bedrohten einen Mitarbei-
ter mit einem Messer und ei-
ner Schusswaffe. Das Duo be-
trat gegen 20.50 Uhr durch den 
eigentlichen Ausgang das Ge-
schäft, als eine Kundin das Ge-
schäft verließ. Im Supermarkt 
bedrohten die Räuber ei-
nen Kassierer mit einem Mes-
ser und einer Schusswaffe. Sie 
verlangten von ihm, die Re-
gistrierkasse zu öffnen. Als der 
Mann der Aufforderung nach-
kam, raubten sie den Inhalt 
und flüchteten. 

Beide Männer sprachen 
hochdeutsch. Einer war etwa 
1,77 Meter groß und hatte eine 
kräftige Figur. Bekleidet war er 
mit einer grauen Jogginghose, 
einem Kapuzenpullover und 
Handschuhen. Der Täter war 

mit einem Messer bewaffnet. 
Der andere Mann war kleiner. 
Er trug eine schwarze Jog-
ginghose und ein schwarzes 
Oberteil. Dieser Mann war mit 
einer Pistole bewaffnet. Beide 
Räuber trugen Sturmhauben. 
Die Ermittlungen der Polizei 
dauern an. Sie bittet in diesem 
Zusammenhang um Zeugen-
hinweise. Wer am Dienstag 
zwischen 21 und 23 Uhr zwi-
schen Arsterdamm und dem 
Autobahnzubringer Arsten 
verdächtige Beobachtungen 
gemacht hat, meldet sich bei 
der Polizei unter der Nummer  
362 38 88.

Darüber hinaus sucht die 
Polizei eine mögliche Zeugin. 
Sie verließ gegen 20.50 Uhr 
den Supermarkt am Arster-
damm, war etwa 40 Jahre alt 
und hatte blondes Haar. Die 
Frau wird gebeten, sich bei der 
Polizei zu melden.  (eb)

Duo überfällt Supermarkt
Die Polizei sucht eine Zeugin der Raubtat


